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Regnng von Wachsthum: denn keine andere Blüthenptianze ist so ge—

nügsmn wie die Weide. welche sich selbst in der Nähe unseres Anker—

platzes eine Vegetationslieriode gesichert hat, die nicht weniger als sieben

Monate Währt. Lange bevor der Schnee zu schmelzen beginnt7 wenn die

'l‘enrperatur der Luft noch tief unter deanef1ierpunkte steht, werden die

Spitzen ihrer zwerghaften Triebe von den schief auffallenden Sonnen—

 
Schneehiilmer.

strahlen zu neuem Leben erweckt. l'nabhängig von der Wurzel. welche

das gefrorene Erdreich durchzieht, unabhängig von dem Mutterstzunme7

in welchem die Säfte noch schlnmmern. beginnen sie ihr Wachsthunr und

treiben Knospen. Wochen und Monate können verfliessen. ehe die Saft-

strömnng sich nach dem Stimme und der Wurzel Bahn bricht. aneilen

vereitelt dies die l'ngunst der Verhältnisse sogar gänzlich und die unter—


